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Sonn- und Befttagen ein Dr: 
BR RL EN, 
Berlin, 17. Okt. 2 Kanzler Eſchke iſt zum Oberrichter 
bei dem Gouvernement von Deutſch⸗Oſtafrika ernannt worden. 


Dem Verwaltungsgerichts⸗Direktor Pilet zu Görlitz, früher zu 
Poſen, wurde u Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verlieben. 
— . ——.—.—— —— — 


Deutſchlau d. 

„Berlin, 17. Okt. In den Organen des Bundes 
der Landwirthe wird immer wieder behauptet, daß in Folge 
der ſinkenden Erträge der Grundbeſitz un⸗ 
verkäuflich geworden ſei. Die Agrarier ſcheinen aber 
auch nach dem Satze zu handeln: Folget meinen Worten, 
aber nicht meinen Werken. Bei der Neuverpachtung der weſt⸗ 
preußiſchen Domäne Wierſchutzin iſt die Pachtſumme 
eine erheblich höhere geworden und ſelbſt ein Agrarier, Land⸗ 
ſchafterath Röhrig hat die bisherige Pachtſumme um ca. 
1000 M. überboten. Herr Röhrig hat hinterher in einer Zu⸗ 
ſchrift an die „Danz. Ztg.“ wieder die Lehre von dem Rück⸗ 
gang der Landwirthſchaft vertreten und dabei behauptet, daß 
man auch bei guten Ernten bei einem Preiſe von 104 M. 
für 20 Ztr. Roggen noch zuſetzen müſſe. Darauf antwortet 
ein praktiſcher Landwirth, als praktiſcher und rechnender Land⸗ 
wirth müſſe man au ganz anderen Reſultaten kommen. 


ndwirtb, ob man einen Er 
M en rn Morgen erzielt? Wäh⸗ 
bliebe, da die Einſaat⸗, Beacke⸗ 


trag — 3—4 u 4 > 
n 

rage, uu Werbetofen, der Seldſtverbrauch durch Konſumtion 

und Futter u. ſ. w. kaum gedeckt würden, wäre von dem letzteren 

Ertrage zu dem Preiſe von I ohne weſentlich größere Mühe 


loſſenen Gutsverkäufen an ee 


der Wahrbeit die Ehre geben zu wollen, nehme ich auch für mich 
voll — 1 Ztg.“ ſchreibt: „Die aus dem „Kon⸗ 
fettionär“ auch in andere Blätter übergegangenel Nachricht, daß nach 
Anordnung des töniglich rumäniſchen Finanzminiſtertums neuer⸗ 
dings jeder Zolldeklaratfon die Originalfaltura 
über die betreffende von Rumän ten eindeRenbe Sendung bei- 
gefügt werden müffe, kann auf Grund von 1 die in 
Bukareſt an maßgebender Stelle eingezogen find, als unrichtia be⸗ 
ichnet werden.“ 1 
8 . Wie verlautet, wurde vom öſter reich! j & e K 
miniſterlum an die ſſer bahnzirettoren Konferenz ein ache ars 
richtet, des Inhalts, daß zwiſchen den öfterreichlic- unge en und 
den deutſchen Eſſenbahn⸗Verwaltungen ein a ae 550 c 
werde, um den in Deutſckland anſäſſigen been ct 4 en 
und umgekehrt den in Oeſterreich⸗Ungarn nde a 5 — 
Webrpflichtigen für den Fall ihrer Ein 6551 en 
e nl a 5 en gen 
els⸗Begünſtigungen zu gewähren. 
n für die Arbeſterp eg 
rung in Deutſchland. Die Jury der Aut peng a 8 
austellung bat, wie * mitgetheilt wurde, dem Ver Sr 
der beutihen erufägenoilenthaitem Aus: 
mit Unterftützung des Reichsverſicherungsamts daſel 1 
ſtellung beſchickt und insbeſondere die Wirkſamkeit der b balte 
verſicherung des deutſchen Reiches zur Darſtellung gebra N 5 
den chſten, ſogenannten „großen 2 
erkannt. Die Ausſtellungsgegenſtände ſelbſt werden 5 an pen 
Regierung überlaſſen werden, von welcher bald nach Er pers — 
Außſtellung ein babingebender Wunſch geäußert worden Bear x 
geſchäfte führende Verbandsausſchuß batte in Folge deſſen . ne 
beſchloſſen, inſoweit er an den in Antwerpen außgelegten 0 5 
ſtänden detheiligt iſt, dieſem Wunſche zu willfahren, on ne 
wegen der dem Reichsverſicherungsamt gehörigen Nee bot 
einen diesbezüglichen Antrag an das Amt zu richten. Diele Kur 
nach eingeholter Genehmigung des Staatsſekretärs * nern In 
die Ueberelgnung der geliehenen Druckſchriſten und Einbän 116 
willigt, und wird demgemäß die ganze Ausſtellungsgruppe tha 
ſächlich in den Beſitz der belgſſchen Regſerung übergehen. R 
* Weimar, 16. Okt. Die haldamtlichen Nachrichten, e nur 
ſpärlich über den Verlauf der Krankheit unſeres Er enen 
berzogs Kunde geben, find fo zurückhaltend wie möglich Abe 
n der That iſt aber, wie der „Köln. Zig. geſchrieben w Ir die 
Bevölkerung in ſchwerer Sorge, da der Ernſt der Luge leider keinem 
Zweifel mehr unterliegt, Vor einigen Tagen noch, bofite man auf 
die Ueberſiedelung des Erbgroßberzogs nach der Riviera, neueſtens 
iſt auch dos wieder ſehr fraglich geworden. Der 40 dere tft 77, 
die Großberzogin 70 Jahre alt, der Erbaroßhexzog der einzige 
Sohn. Nun bat der Thronfolger zwar zwei Söhne, Wilhelm Ernſt 
und Bernhard Heinrich, aber der erſtere iſt erſt 18, der zweite 
16 Jahre alt; beide beſuchen noch das Gymnaſium zu Kaſſel, find 
alſo noch nicht für die hohe, err ſte Aufgabe eines Regenten aus⸗ 
giebia vorbereitet. Der Ecbgroßberzog, der in dieſem Sommer 
ein 50. Lebensjahr voller der hat, iſt verheirathet mit der älteſten 


Tochter eines Vetters des regierenden Großherzogs, des Prinzen 
Hermann von Sachſen⸗Welmar. Er hat noch zwei Sch weſtern, von 
denen die eine mit dem früheren Botſchafter in Wien, Prinzen 
Heinrich VII Reuß, vermählt iſt, die andere mit dem Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg. 


Lokales. 
Voſen. 18. Oktober. 

z. Fünf Pulvertrans porte, begleitet durch Mannſchaften 
des Infanterie-Regiments No. 47 paſſirten geſtern die Stadt. 

2. Schifffahrt. Der Dampfer „Heinrich“ traf 17 — Nach⸗ 
mittag 5¼ Uhr aus Stettin hier ein und lezte am Vlehmarkt ar, 

2. Ein Handwagen wurde geſtern Vormittag in der Büttel⸗ 
ſtraße von einem Mödelwagen vollſtändig zertrümmert. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde ein Zimmer⸗ 
geſelle wegen einer von ihm provocirten Schlägerel, vier Bettler, eine 
Dirne und ein Obdachloſer. — Als verdorben vernichtet 
wurden auf dem Wochenmarkte 8 Eier und 5 Kg. Birnen. — 
Gefunden wurde im Poſt jebäude ein Spazlerſtock. — Ver⸗ 
loren wurde ein Sack Zucker und eine an einem ſchwarzen 
Gummibande befindliche Medaille mit dem Bildniß Papſt Leo XIII. 
—ũ— . — .— — nenn] 


Aus der Provinz Poſen. 

63 Samter, 16. Ott. [Schulbauseinwel bund. 
Verfügung. Perſon alten.] Geſteen fand die Ein⸗ 
weihung des in Grünberg bei Oberſitzko neuerbauten evangeliſchen 
Schulhauſes ſtatt. Eingeleitet wurde die Feier durch die von den 
Lehrern des Aufſichtsbezirks Oberſitzto und Mitgliedern des dor⸗ 
tigen Geſangvereins geſungene Motette „Machet die Thore weit.“ 
Die Weiherede hielt der Schulinſpektor Paſtor Munzel Oberſitzko. 
Da der Kreislandrath am Erſcheinen behindert war, vollzog Paſtor 
Munzel in deſſen Auftrage auch die Formalitäten der Uebergabe 
des Schulhauſes und brach!e zum Schluß ein Hoch auf den Kalſer 
aus. Je ein Geſang der Lehrer und der verſammelten Gemeinde⸗ 
glieder beendete die erhebende Feiler. — Der Kreis ſchulinſpektor 
Dr. Baier bierſelbſt hat die evangeliſchen Religionslehrer ſeines 
Aufſichtskreiſes angewlieſen, in der letzten Religlonsſtunde vor dem 
9. Dezember d. J. die evangeliſchen Schüler über die Bedeutung 
des Wirkens Guſtav Adoıf3 für die evangeliſche Kirche zu belehren 
und auf die bevorſtehende kirchliche Feier hinzuweiſen. — Der 
Oberförſter Schetdemantel in Motrz iſt als ſtellvertretender Schieds⸗ 
mann für den Bezirk Alexandrowo beſtätigt und verpflichtet 
worden. 

* Schubin, 16. Oktober. [Zahlungseinſtellung.] Der 

Beſitzer der Rltterauter Scheptz, Malttz und Rensdorf bat 
in Folge mehrerer Mißernten und ſonſtiger Unglücksfälle) die 
ahlungen einſtellen müſſen. Außer hypotbekariſchen Schulden 

delaufen ſich, wie Bromberger Blätter angeben, die Pripatſchulden 

auf 240 000 bis 250 000 We. Der Gläubiger ⸗Ausſchuß beſchloß, 

N die ſchuldigen Beträge noch zwei Jahre zinzfret zu 
elaſſen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 15. Oktober. [Eine ab⸗ 
cheuliche Rohhelt!] begingen geſtern mehrere Knaben in der 
Ortſchaft Kölln. Sie goſſen der etwa 4 jährigen Tochter des 
jüdiſchen Handelsmannes Michaels Petroleum über die Hand 
und zündeten es an. Glücklicherweiſe eilten auf das Geſchrek des 
armen Kindes ſofort Helfer herbei, welche durch Loſchen der 
Flammen ſchlimme Folgen abwandten; doch hat das Kind arge 
Brandwunden erlitten. f 

„Rüdersdorf, 17. Okt. [Von den beiden hleſigen 
Kirchenglocken] bekam vor Kurzem die kleinſte, welche ſich 
durch einen ſehc ſchönen Klang auszeichnete, einen Riß und verlor 
dieſelbe dadurch vollſtändig ihren Klang. Die Glocke hatte bereits 
249 Jahre die Bewohner des Dorfes zur Krche gerufen. Im 
nächſten Jahre hätte ſie ihr 250 jähriges Jubiläum gefeiert, da ft? 
im Jahre 1645 aegoſſen worden fit. 

Königsberg, 17, Ott. [Polterabend „Scherz“. 
Daß die Sitte, an den Polterabenden zerbrechbare Gegenſtände zu 
zerſchlagen, mitunter in Rohheit ausartet, mußte vor einigen 
Tagen eine auf dem Unterhaberderg wohnhafte Familte erfahren. 
In derſelben feierte die Tochter am Vorabend der Hochzeit den 
ſogenannten Polterabend, und während in der Wohnung dem 

rautpaar Gaben und Wünſche dargebracht wurden, wurden 
draußen förmliche Salpen gegen die Hausthür gerichtet: Scherben 
von Tellern, Töpfen, Schalen, mit Waſſer gefüllte Flaſchen, Dach 
pfannen, jı ſogar Pflaſterſteine waren in Verwendung geweſen. 
Trotz des Erſuchens des Hochzeltsvatersz, mit dieſem Werfen Ein⸗ 
halt zu thun, wurde nicht allein die Hausthür demoltrt, fondern auch 
die Scheiben derſelben ſümmtlich zerſchlagen, und eine mit 9 2 
gefüllte Flaſche wurde mit ſolcher Vehemenz durch das Thürfenſter 
geworfen, daß fie dem Sohne der Fam ie gegen das Auge flog, 
ſodaß derſelbe ſofort ärztliche Hilfe aufſuchen mußte. Daß der⸗ 
gleichen Ovationen mehr oder weniger von Perſonen ausgehen, 
denen es nur darum zu thun fit, ihre Zerſtörungsſucht zu befrie: 
digen, iſt bedauerlich; doch ſollte bedacht werden, daß die Betref⸗ 
fenden leicht mit der Voltzei in Konflikt kommen Fönnen. 

* Gollub, 16. Okt. [Ruſſiſche Beamtentreue] Wie 
es bei den ruſſiſchen Beamten mit der Treue ſteht, zeigt der 


folgende intereſſante Vorfall. Die Grenze iſt geſperet, aber ge⸗ Näf 


ſchmuggelt wird doch; und dieſen Schmuggelgandel treiben ſogar 
ruſſiſche Zollbeomte. Der ruſſiſche Beamte Sz. bel der Kammer 
in Dobrzyn war j desmal fo glücklich, auf der pon ſchen Seite der 
Drewenz an einem beſitmmten Orte Packete, welche für ion be⸗ 
ſtimmt und von preußiſcher Setie hiaüber geworfen waren, zu 


finden. Dabet gönnte er aber den Grenzſoldaten, die übrigens D 


auch einen Anſpruch auf die Vortheile dieſes ſauberen Geſchäfts 
hatten, indem ſie die Augen zudrückten, nichts; dafür waren fie 
dem Sz. nicht gerade zugethan und beſchloſſen, ihn bel feinem 
Schmuggeln abzufaſſen. In der vergangenen Nacht gelang es 
ihnen auch. Ein Soldat legte ſich auf die Lauer, und als Herr 
Sz. kam, ſeiſe Packete abzuholen, ſchoß der Grenzwächter ſeln 


Gewehr ab (ruſſiſches 1 daß Hilfe nöthig iſt), von allen 
Seiten kamen nun die Grenzſoldaten angeſprengt, nahmen den 


Sz., da er nicht mehr entweichen konnte, gefangen und übergaben 


ihn zur weiteren Beſtrafung feiner höheren Behörde. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 18 Oktober. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. eg irn Nr. 103. 


Die Kaufleute Stiller, Steinitz, Winkelmann, Friedländer, Richter, 
Steiner, Heymann u. Blumenthal a. Berlin, Rohleder a. Danzig, 


Rügner a. Breslau, Kindſcher a. Plauen. Rubelius a. Frankfurt 
a. O., Waſſermann a. Bremen, Witte o. Quedlinburg, Wüſtemann 


a. Oberhauſen o. Rh. u. Witte a. Dresden, Fabrikant Koberne 
a. Elgersburg, die Baumeiſter Allihn a. Potsdam und Brickenſtein 
a. Schrimm, Techniker Papendick a. Berlin. 

Mylius Hotel de de (Fritz Bremer). Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.] Hauptmann Poſſeldt a. Neiſſe, die Rlttergutsbeſitzer 
v. Treskow a. Wierzonka, Wendorff a. Zdzichowo und Frau 
v. Sänger a. Polajewo, Rendant Hentſchel a. Niepruſzewo, 
die Fabrikanten Vogler a. Chemnitz u. v. d. Wiſch a. Wildenbur z, 
Ingenieur Oelſchleger a. Berlin, Direktor Baumert a. Magdebu ı, 
die Kaufleute Löwenthal a. Parls, Hellwitz a. Dresden, Bauerbi ı, 
Langlitz u. Brauns a. Berlin, Baumeiſter Schmidt a. Berlta, 
Fabrtilbeſitzer Hepner a. Breslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Frau Gräfin Potocka m. Tochter a. Bendlewo und 
Santa von Polczynztt aus Redgoszez, die Kaufleute Eckert 
5 11 7175 Meyer a. Breslau, Bürger a. Deſſau, Schmidt a. 

agdeburg. 

Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer v. Testnsft 
a. Oſtrowite u. v. Gruſzezyn kt a. Labiſchyn, die Kaufleute Spiegel 
u. Ratajekt a. Berlin, Göbel a. Köln, Baumelſter Janlcke a. Berlin, 
Rentier Kaczmarkiewicz a. Krakau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Weng itz a. Berlin, Adam a. Borek, Riſſenfeld a. Breslau, 
Braun a. Briefen u. Walkowskl a. Gneſen, Landwirth K zlowski 
aus Milosno, Schu ytkowskt aus Pinne, Frau Goſſinger aus 
Schneldemühl. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Regierungs- u. Gewerberath 
Hägermann a. Breslau, Fabr a kant Klein a. Hoch⸗Neuklrch. Frau 
Paſchke a. Bartſchin, die Kaufleute Wendel a. Berlin, Schmahl a. 


Wermelskirchen a. R, Fiſcher a. Magdeburg, Börner u. gen a. 


Graudenz, Bernauer a. Todtnau, Stepatat a. Bokellen (Ditpr.), 
Schrader a. Düren, Grundmann a. Herford l. Weſtf., Matthes a. 
Berlin u. Beltz a. Stettin. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Rattı. 
Die Landwirthe Steinbrück aus Staxolenta und Kauc preck aus 
ajaczkowo, die Kaufleute Eichler u. Edler a. Breslau, Brandt a. 
Landsberg a. W. Geiſenberg a Sprottau, Preſſer a. Frauſtadt, 
Gerichtsſekretär Pilarskt a. Schneldemühl, Waſſerbau⸗Jaſpektor 
Beuck a. Birnbaum, Oberförſter Mitelskt a. Zıode, Ingenkeur 


Spatz a. Bromberg, Negociante Gutfeppe de Nigy a. Fiume, 


Student Sperling a. Klein⸗Gorſchin. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Wiemer a. Elberfeld, Boß a. Breslau, Klempner 
a. Poſen u. Riſter a. Stettin. Beamter Legde a. Poſen, Gold⸗ 
ſchneider Schmidt a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Kirſtein, Heil⸗ 
mann, Schwarzer u. Rothſtein a. Berlin, Feuerſtein a. Breslau, 
Waldſtein a. Annaberg i. S., Cohn a. Peyſern, Abel a. Bythen, 
Abrabam a. Wongrowitz u. Hirſchberg a. Czarnikau. 


Handel und Verkehr. 

„n. Warſchau, 18. Okt. [Privat⸗Tele ar. der „Bof. 
Ztg.“] Zwecks Einführung direkter Anſchlüſſe der 
ruſſiſchen Bahnen an preutziſche und öſterreichiſche findet hier im 
künftigen Monat eine Konferenz ſtatt, zu welcher preußifche 
und öſterreichiſche Bahndelegirte eingeladen werden. 


„London, 16. Oktbr. [Hopfenbericht von Lang 
ftaff, Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt thätig und 


die Nachfrage gut, und für alle guifarbigen Hopfen iſt wieder eine 


Avance zu vermelden. Wee ſchon bereits früher gemeldet, jo beſteht 
ein großer Tell der Ernte aus ſchlechtfarbſgen und br unen 
Hopfen. Preiſe für engliſche varliren von 42 S9. bis 90 Sh. 

ontinental⸗Hopfen kommen etwas mehr hier an und einige Trans: 
akttonen fanden ftatt, aber Käufer wenden ſich lieber den engliſchen 
zu. Für Paelfics beſteht eiwas mehr Nachfrage und einige wurden 
zu 50 Sh. verkauft; dieſe Preiſe geben aber feine Beftledigung. 
Der Gute während voriger Woche betrug 6833 Cwts. gegen 
2887 Cots. in der forreipondirenden Woche von 1893. 


kt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
onen über ben Großhadern 


und 
utter dauernd ſchwer verkäuflich, Back 
Bee: re Gemüſe, Obſt und ANY Une 
verändert. 

Leif. Rindflelſch Ia 60 64 IIa 545, 
40-55 van fleiſch 


Geräuchertes und geſalzenes Flelſch. : 
. ohne Kno — 100 Me acht 


Knochen 60 82 M., do 
Sg e 120-130 M. weiche do. 60— 78 M. ver 80 Kiloar 


Moſſe, Hasſenſtein & Vogl 2 
1% 1 520 * K.., Sabel 5 
Verantwortlich für den 1 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 9 
Fernſprecher: Nr. 10. 


e 


nische 25—32 M., Apfelfinen Deelftna 200 


* . 


BT 
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Kr balten werden, und fie 


2 deſſelben iſt die Erledigung zweier 
Kolonien, die andere betrifft die ſüdafrkaniſchenl Ver⸗ 


W N 


05) M., Rothwild 0390-039 M., 
td wein, — M., Ucbexiäufet, Friſchlinge 0,47 We., Kaninchen 
p. St. 0.70 M., Hafen Ia 2,50— 3.20 M., de. IIa 1.00 —2.00 M. 
Obſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 Kilogramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo — M., Pre elteeren, per 50 Kilo 14-24 M., Pfirſiche, 
Werderſche 0,07 —0,14 M. p. /½ Kilo, Pflaumen, blaue rer 50 Kilo 
4006, M., Weintrauben p. 50 Kilo 4 u W Malie 
„ — tronen 
Weſſina A Stüc 19—24 M., Riviera 420 Stück 20-22 M., 
Malaga 600 Stück 42-43 M. 
Bromberg, 17. Okt. (Amtlicher Bericht der Oandelk⸗ 
k immer) weisen 118 122 M., feinſter über Notiz. Woggen 
92 100 8 feinſter über Notiz. Gerfte 90 104 W. 
Braugerſte 105-125 M., feinſte über Nollz. — Hafer 100 8 M. 
geringe Qualität billiger. — Futtererdſen 100 — 112 M., Kocherbſen 


13014 M. 

Brestau, 17. Okt (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bertcht. 
Roggen v. 1000 Kilo - Gekündlat — abgelaufene 
Kündigurgsſcheine — v. Okt. 112,00 Gd. Ddaſer v. 1000 Kilo 
Cel. — Ztr., p. Okt. 111,00 Gd. Rüb öl v. 100 Kilo Get. 
— Bir, per Okt 43,50 „ Mai 4400 Tr. Die Jrſenkemm it en. 

O. Z. Steitin, 17. Oktober. Wetter: Schön. Temperatur 
+6 Gr. R., Barometer 763 Mm. Wind: NW. I 

Weizen unterändert, per 1000 Kilogr. loto orbinärer 108 bis 
59 M., trockener 118 123 M., per Oktober, Oktober⸗November 
un 
1 Gd. — Roggen etwas feſter, 
168 110,50 M., per 
09,50 M. bez., per November⸗Dezember 50 M 110 
M. Gd., per April-Mat 115 M. bez. und Gd. — Gerſte ſehr fill, 


Landmarkt. Weizen 114—120 M., 
Gerſte 120— 128 M. Hf 
Heu 1,50— 2,00 M., Stroh 24—28 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Okt. Das „Armeeverordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine Kabinetsordre des Kalſers vom 18. d. M. 
anläßlich der Verleihung der neuen Fahnen, 
worin es heißt: 

Der Kaiſer hege das zuverſichtliche Vertrauen, daß die 
Truppentbeile, welchen die Fahnen verlieben worden find, die ihnen 
vom Kalſer anvertrauten Feldzeichen jederzeit in hohen Ehren 

is in die fernſte Zukunft zum Helle 

Deutſchlands und zum Ruhme des Heeres führen werden. 
Berlin, 18. Okt. Der Kolontalrath trat heute Vor: 
g zur 2. diesjährigen Sitzung zuſammen. Die Hauptarbeit 
enkſchriften. Die eine betrifft 
die Auswanderung der Reichs angehörigen nach den 


kehrsverbältniſſe, ferner die Frage des Ekſenbahn⸗ 
baues in Oſtafrika, ſowle die Feitftellung des Etats des 
Schußgedietes. Die Sitzung wird wahrſcheinlich bis Sonn⸗ 


abend dauern. 


Petersburg, 18. Okt. Ein Extrablatt meldet: 
Der Zuſtand des Kaiſers hat ſich merklich 
verſchlechtert. Die allgemeine Schwäche und 
die Herzſchwäche haben zugenommen. 


London, 18. Okt. Einer Reutermeldung aus Simla 
zufolge iſt der indiſchen Regierung keine Beſtätigung des 
Todes des Emirs von Afghaniſtan zugegangen. 


Rawitſch, 18. Okt. [Privattelegramm der „Poſ. 
3tg.“] Der Strafgefangene, frühere Bankier Hugo Löwy, der 
im hie ſigen Zuchthaus die ihm auferlegte fünfjährige Zuchthaus⸗ 


ſtreſſe verbüßte, iſt in der Nacht zum Mittwoch entflohen. 


Mit ihm ſoll gleichzeitig ein Aufſeher, der ihn zu überwachen hatte, 


verſchwunden fein. Man nimmt an, daß Beide über die ruſſiſche 


liberalen und forderte auf zur Propaganda 


Grenze gegangen ſind. Ein umlaufendes Gerücht beſagt, daß 
es ſich um einen lange vorbereitelen Plan handelt, an deſſen Ge⸗ 
lingen der durch die Macht des Geldes verführte Gefängnißbeamte 
mitgearbeitet habe. Es wird erzählt, daß eine Summe von 
25 000 Mark das Lockmittel geweſen, welchem der Aufſeher unter⸗ 
legen ſel. Inwieweit dies zutrifft, wird die Unterſuchung ergeben 
müſſen. 
Elbing, 18. Okt. Bei der heutigen Landtagserſatz⸗ 
wahl für den Kreis . erhielt von 314 abge⸗ 
ebenen Stimmen Rittergutsbeſitzer Birkner⸗Padinen (Bund 
— Landwirthe) 298, Rechtsanwalt Wagner ⸗Graudenz 16 
Stimmen. Erſterer iſt mithin gewählt. 
Frankfurt a. M., 18. Okt. Nach hier vorliegenden 
Privatmeldungen aus Darmſtadt iſt das Großherzog⸗ 
liche Paar nach Petersburg abgereiſt. 
Freiburg, 18. Okt. Aus Anlaß des hier ſtattfindenden 
chriſtlich⸗ſozialen Kurſus, welcher 600 Theil: 
nehmer zählt, fand geſtern eine ſtark beſuchte Verſammlung 
ſtatt. Die Reichstagsabgg. Dr. Schädler und Dr. Lieber 
hielten Reden. Letzterer wendete ſich gegen die National⸗ 
für den katholiſchen 


Volksverein. 


Peſt, 18. Okt. Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
die Berathung über das Nuntium des Magnatenhauſes betref- 
fend Ablehnung des Geſeües über die freie Reli⸗ 
gionsübung fort Sagſy ſprach gegen, 
Koeroeſſy für den Antrag des Miniſter⸗ 
präſidenten, die unveränderte Vorlage an das Magnatenhaus 
wieder zurückzuweiſen. Horanſzki lehnt den Abſchnitt der 
Konfeſſionsloſigkeit ab und beantragt, den Geſetzentwurf an 


A das Magnatenhaus zurückzuweiſen. 


Nom, 18, Okt. Kardinal Langenieu, welcher zur 
Konferenz der römiſchen Patriarchen unter dem 
Vorſitz des Papſtes erwartet wurde, bei welcher betreffs Rück⸗ 
kehr der Diſſidenten zur Einheit der Katholiken berathen 
werden ſoll, hat angezeigt, daß er ſeine Abreiſe aufge⸗ 


Demmi 0,400.46 M., ſchoben habe. 


Truck und Verlag der Hoſbuchdruckerel ven W. Dicker v. Co. (A., 


Der Popſt empfing den ſtbiriſchen Patriar⸗ 
chen Behambenny. Gegenüber der Meldung der Blätter, 
daß die Konferenz ſchon heute eröffnet werden ſoll, wird feſt⸗ 
geſtellt, daß über den Zeitpunkt des Zuſammentritts bisher 
nichts beſtimmt ſei. 

Petersburg, 18. Okt. Aus Odeſſa wird telegraphirt, daß 
die Gerichtsverhandlung wegen Untergang des Dampfers 
„Wladimir“ dadurch außerordentlich erſchwert werde, daß fort⸗ 
während Bedenken erhoben werden, ob die Dolmetſcher den 
dien der Geſpräche der Angeklagten und der Zeugenausſagen, 
die . italieniſcher Sprache gemacht werden, genau wieder⸗ 

eben. ; 
[ Das Werk des Profeſſors der Charkower Univerfität für Ner⸗ 
ven⸗ und Geiſteskranke, Oſchanski über „Vererbung“ iſt 
kürzlich in franzöſiſcher Sprache erſchienen. Jetzt gedenkt 
der italteniſche Gelehrte Lombroſo dieſes Werk aus dem 
Franzöſiſchen ins IJtallentiſche zuüberſetzen. 
London, 18. Okt. Einer Meldung des Reuterbureau 
aus Port Said zufolge iſt der Baggerarbeiter⸗ 
ſtreik dafelbſt beendet. 

Tiflis, 18. Okt. In Groſſen gerleth eine große Naphtha⸗ 
5 x 5 0 ir 3 Baulichkeiten in Brand, dabei find 17 Arbeiter 

Newyork, 18. Okt. Geſtern verſammelte ſich eine große 
Menge vor dem Gerichtshauſe der Stadt Waſhnugton in Ohio, 
um einen wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 20 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilten Neger zu lynchen. Die Miliz feuerte 
auf die Menge, tödtete 5 und verwundete 23 Perſonen. In 
der Stadt herrſcht große Erregung. Um 11 Uhr Abends 
war das Gerichts haus noch umlagert. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Zta.“ 
Berlin, 18. Oktober, Nachmittags. 

Vor dem Denkmal Friedrichs des Großen fand heute 
Vormittag die Weihe von 132 neuen Fahnen ſtatt. 
Der Kaiſer, begleitet vom General⸗Feldmarſchallſv. Blumen ⸗ 
thal, führte die Fahnen von dem Zeughauſe heran vor den 
in Mitten der Truppen aufgeſtellten Altar, und begrüßte die 

ürſten und die königlichen Prinzen. Militäroberpfarrer 

rommel ſegnete die Feldzeichen mit einer Weihrede und 
unter Kanonenſalut ein. Darauf übergab der Kaiſer dieſelben 
den Regimentern mit einer Ansprache, worin er des heutigen 
Geburtstags Kaiſer Friedrichs, der letzten großen Fahnenweihe 
im Jahre 1861 und der ruhmreichen Thaten des Heeres im 
Jahre 1871 gedachte. Er forderte die Kommandeure auf, 
unter den neuen Feldzeichen die ruhmvollen Traditionen fort⸗ 
zupflanzen; mit Hingabe bis zum Tode den unbedingten Ge⸗ 
horſam gegen den Kriegsherrn zu üben, gegen äußere und 
innere Feinde. Möge der Segen des Allerhöchſten, der das 
Heer bis her gehütet, und die Blicke meiner Vorgänger auf dem 
Thron auf den neuen Feldzeichen ſchützend ruhen! Mit Gott 
für König! und Vaterland! General⸗Feldmarſchall Graf v. 
Blumenthal dankte im Namen der Armee und verſicherte 
den Kaiſer ſeiner unverbrüchlichen Treue. Er brachte ein Hoch 
auf den Kaiſer aus, wobei ſich die Fahnen ſenkten. Bei dem 
ſich anſchließenden Parademarſch der Truppen, find die drei 
älteſten Prinzen eingetreten. Die Kaiſerin und der König von 
Serbien wohnten der Feier vom Balkon des Palais des alten 
Kaiſers Wilhelm aus bei. 

Der Reichskanzler hat dem Vernehmen nach bis jetzt noch 
nichts darüber entſchteden, ob gegen das Urtheil der Potsdamer 
Disziplinarkammer in der Kanzler Leift'ſchen Angelegenheit 
3 an den Dis ziplinarhof in Leipzig erhoben 
werden foll. 

x Der Kolonlalratzh iſt, wie gemeldet, heute Vormittag zu 
der 2. diesjährigen Sitzung zuſammengetreten. Die 1. Sitzung hat 
am 9. Junk ftattgefunden. Damals war ein ſtändiger Ausſchuß 
zur weiteren Berathung und Ecörterung wichtiger Fragen eingeſetzt 
worden. Außerdem hatte der Kolonlalrath noch einen Ausſchuß 
ur Berathung der Beſiedlung der deutſchen Schutzgebiete in Ver⸗ 
bindung mit dem deutſchen Auswan derungsgeſetz gewählt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Wismar: Der Hafendamm 
iſt in Folge Sturmfluth überſchwemmt. Sämmtliche 
Zufuhrſtraßen And unpaffirbar. 7 

Daſſelde Blatt meldet aus 1 Wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 40 000 Mark zum Nachtheil der hleſigen Volks⸗ 
bank wird der flüchtige Kaſſirer Rudolf Eckermann, 175 
. Zeit die Defraubation beging, ſteckbrieflich 

erfolgt. 

Die „Nat. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Gaulois“ 
kündigt eine Verſtärkung des Expeditionskorps 
auf Madagaskar um 10000 Mann und 5000 
Mann Reſerve an. Die Oberleitung übernimmt der 
Kriegs miniſter, nicht der Kolonialminiſter. 
im Bedarfsfalle des Truppentransportes gechartert. 

Der „Lokal⸗Anz.“ meldet aus Paris: Gerüchtweiſe ver⸗ 


lautet, eine große Skandalaffäre drohe in der hohen Ge⸗ Türken 


ſellſchaft auszubrechen Der Pollzeikommiſſar Clement fol 
geſtern einige der Finanzwelt angebörende Perſonen ver⸗ 
nommen haben. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Die „Chronique“ 
erfährt ſicher, Bernaert übernimmt wieder die Regie⸗ 
rungsleitung und wird die Einführung verhällniß⸗ 
mäßiger Vertretung durchſetzen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Chaw.Lefevre, 
Präſident des Oberverwaltungsamts und Mitglied des Kabinets, 
erklärte in einer Anſprache an feine Wähler in Strat⸗ 
ford, Lord Roſebery werde ſich in wenigen Tagen über 
die Oberhausfrage äußern. Die Befugniſſe des Ober⸗ 
hauſes müßten weiter eingeſchränkt werden. Bei einer 
8 ans Land werde es ſich um die Oberhaus frage 
handeln. 

Die Londoner „Morning Poſt“ erklärt bezüglich der Un⸗ 
ruhen in ozambique, Deut land ſei von dem 
Erwerb der portugieſiſchen Gebiete füdlich des Sancheft aus: 
geſchloſſen, da England ſich das Verkaufsrecht durch 
die Konvention von 1891 geſichert habe. Das beſte Arrangement 
wäre, Portugal tritt 5 an Deutſchland, das Gebiet 
ſüdlich des Zambeſi an England ab und Transvaal erhielte 
die Verbindung mit dem Meere durch Swaziland. 


40 Dampfer ſind Ruf i 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 18 Okt. Dem Reuterbureau wird aus 
Tientſin gemeldet: Nich einer Depeſche aus Port 
Arthur vom 16. d. Mis. haben die Japaner Thorn 
Ton Haven in der Bai von Korea verlaſſen und ſich 
nach Toitong begeben, welches fie gegenwärtig befeſtigen. 
Gerüchtweiſe verlautet, am 15. d. Mts. habe eine 
große Schlacht im Norden des N ıluflufjes ſtattgefunden; 
Einzelheiten fehlen noch. Die chineſiſchen Beamten wiſſen von 
dieſem Gerücht nichts. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 18. Okt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 98 % alte Ernte - 


2 „ nen = ‚.0—10,50 
Nachprodukie excl. 75 Prozent Rend. 00-8,10 
Tendenz: fteiig. 
one ee ee — — 
5 dra e II. 5 825 . ei a 
em. Ra C 50 —23 50 
Gem. Melis I. mit Faß 21,50 
Tendenz: ruhlg. 
Robzucker I. Brodutt Tranſtto 
f. a. B. Samburg per Okt. 10,00 G., 10,02 ¼ Br. 
= per Nov. 10,00 G., 10,02 ¼ Br. 
dto. # ver De: 10,05 G., 10,10 Br. 
dto. 2 v. Jan.⸗März 10,25 bez., 10,27 ¼ Br. 


Tendenz: ruhig. 
amburg, 18. Okt. [Salpeterbericht.] Loks 
8 27½, Oktbr. 8 25. Februar⸗März 8,50. Tendenz: ſteigend. 

London, 18. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00 
Träge. — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: Feſt. 
2 — .... ——.—— — — 


Börſe zu en. 
a en, 12 - nn 
Loko obne Faß 49.90, (der) 30,89. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Okt. 1 Agentur B. Heimann, Bofen,) a 
1 v. 


Weizen ruhig | Spiritus matt 
do. Okt. 125 75126 — 0 
do. Mal 133 751133 75 a. Okt. 36 — 


Roggen ſchwach 70er Dezbr. 36 

do. Okt. 108 — (8 - | 70er Januar — 
do. Mal 115 115 50 70er Mai 37 
Rüböl ſtill 50er lofo ohne Faß 
do. afer 


o 

Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen. 
D. 70er 83888 Faß 
x. 


Dt. 3“ 
Konſol 


Neichs⸗Ant. 9 60] 88 701 Ruf 
o. 35 a 


IR, 


do. Silberrente 96 500 95 di 


n 508 50[Schwarztop 230 50 280 50 
alnz Ludwigbſ. dt 117 — 117 — Dortm. La. 63 25 63 75 
Marienb. Mlaw.do 80 25 80 3. [Gelſenkirch 168 50/169 80 
Jux. Prinz 83 0 83 5% Inowrazl. Steinsalz 43 75 43 75 
Poln. 4½% Pfandb 64 50 67 m ri Milch 145 — 144 — 
Sato Goldr 27 25 27 Fiſ.-Ind. 89 75 80 75 
Mere % Rente 82 500 82 mo: 
ner A. 1890. 64 50 64 94 Mittelm. E. St. A. 90 600 91 10 
. II. 1890 Anl. 63 k 0, 63 70 Schweizer Centr. 188 — 188 75 
Rum. 4% Anl. 1890 83 90 84 arſchauer Wiener 285 — 285 50 
Serbiſche R. 1885 74 10 74 10% 150 25/151 90 
Looſe . 107 751108 80fDen B 168 100169 10 
e e f. 6 J 8 20105 Je Socher amade 214 — 
1 0 er Gu — 
But bir 110 75110 a RER 
a e : m A 
Rule oten 219 25 ER 
tettin, 18. Okt. (Faß Agentur 1 
17. 17. 
Weizen unverändert Spiritus matt 
do. Okt. 123 501124 — per loko 70er 31 60 82 — 
do. April⸗Matl 129 501129 — Nov.⸗Dez. — — 1 — 
Roggen unverändert at — —1 — — 
do. Apri⸗Mat 115 80118 9 800 9 90 
2 a 
Asa ſtill 
do. Okt. 43 20 43 
do. April⸗ Mal 44 — 44 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Berliner Wetterprognoſe den 19. Okt. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewaxte pripatlich aufgeftellt. 
Kühleres, ziemlich trübes, zunächſt etwas wärmeres 
Weiden, mit. es Regenfällen und mäßigen weftlichen 
en. 


